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Wiiterspile! 
Ein Stück in 3 Akten 

Zürcher Mundartfassung von Marianne Keel 
 
 
 
Besetzung 10 Personen 
Bild Theaterbühne 
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Personen 

 
 
Personen: 
 
Aggie Manville  Regieassistentin; Souffleuse 
 
Geraldine „Gerry“ Dunbar Regisseurin 
 
Henry Benish  Schauspieler „Lord Dudley“ 
 
Polly Benish  Schauspielerin „Lady Margreth“ 
 
Marla „Smitty“ Smith Spielerin „Doris, die Hausan-

gestellte“ 
 
Saul Watson  Bösewicht „Doktor Rex Forbes“ 
 
Billy Carewe  Jüngling „Stephen Sellers“ 
 
Violet Imbry  Unschuld „Diana Lassiter“ 
 
Louise Peary  Technikerin: Licht, Ton, Bühne 
 
Phyllis Montague Stückeschreiberin aus dem Dorf 
 
 
Zeit: Gegenwart 
 
Ort: Bühne eines Dorftheaters 
 
Ablauf: 1.Akt: eine Probe zu Phyllis Montagues Erstlings-

Stück „Der Fluch des Diamanten“ 
2. Akt: Generalprobe 
3. Akt: Premiere des Stückes 
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Erster Akt 
 
 Der Vorhang hebt sich und gibt die Sicht frei auf 

die noch nicht vollständig eingerichtete Bühne. Die 
Einrichtung stimmt mit dem Plan überein, aber das 
Sofa und der Fauteuil sind im Moment noch durch 
Klappstühle ersetzt. Drei Klappstühle bilden das 
„Sofa“, einer steht anstelle des Fauteuils. Die 
Rückwand des Bühnenbildes steht noch nicht, 
sodass  im Hintergrund eine Mauer und allerlei 
Kleinkram (eine Leiter, eine Menge Holz, 
vereinzelte Farbkessel, Pinsel u.s.w.) zu sehen sind. 
Die in diesem Akt auftretenden Spielerinnen und 
Spieler sind normal gekleidet. Wichtig: In der 
ersten Reihe des Zuschauerraumes muss auf der 
der rechten Seite (von der Bühne aus gesehen) ein 
Sessel für Gerry, die Regisseurin reserviert werden. 

 Beim Öffnen des Vorhanges steht Aggie auf der 
Bühne und sieht sehr kritisch zu, wie sich der 
Vorhang hebt. 

 
Aggie  (schreit hinter die Bühne) Isch in Ornig, stop, Jawoll, 

das klappt! (Der Vorhang hebt sich nicht weiter und 
Aggie schaut in den Zuschauerraum) Gerry? Wie 
findsch es so? 

Gerry (aus dem hinteren Teil des Zuschauerraums.) Wo 
isch d Rückwand vom Bühnebild? Aggie, ich han dir 
doch gseit... (Sie kommt nach vorn zur Bühne, zu 
ihrem Platz.) 

Aggie: Es hät no gwagglet, jetzt müends no es paar Stütze 
iibaue. 

Gerry: (steht nun bei ihrem Platz vor der Bühne.) Ich hoffe 
nume, si machid die nöd eso massiv. D Spiler müend 
no chöne hinedurelaufe. 

Aggie (schulterzuckend) Das han ich ene au gseit. 
Gerry Wo sind eigentlich d Spiler? 
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Aggie (zeigt nach hinten) Die lerned nomal iri Rolle. 
Sölled’s cho? 

Gerry Ja klar! Es sind nuno drü Tag bis zu de Generalprob! 
Mer münd jetzt äntlich fürschimache! 

Aggie  (ruft) Hei! Alli uf d Bühne! 
 
 (Durch verschiedene Türen kommen die Spieler auf 

die Bühne: Henry und Polly Benish, ein Paar, Mitte 
50; Marla „Smitty“ Smith, ein hübsches, aber etwas 
linkisches Mädchen von 17 Jahren; Saul Watson, 
ein dünner Mann mit Schnauz, etwa 45 Jahre alt; 
Billy Carewe, ein athletischer junger Mann von 
etwa 25 Jahren; Violet Imbry, eine hübsche und 
pfiffige 22-Jährige; Louise Peary, eineFrau von 
etwa 35 Jahren mit traurigem Gesicht , in 
Flanellbluse und Jeans; sie trägt eine Rolle Tapete. 
Alle ausser Louise halten einTextbuch A4 in der 
Hand. Henry und Polly setzen sich aufs „Sofa“, die 
andern bleiben stehen.) 

 
Gerry Louise, häsch nüt anders z’tue? 
Louise (gekränkt, wie so oft) D Aggie hät allne grüeft! 
Aggie Dich hani nöd gmeint. 
Louise Ich bin aber au öppert. 
Gerry Si hät ali Spiller gmeint, Louise. 
Louise Dänn hett si das au chöne so säge! (ab) 
Gerry  Sind jetzt alli da? 
Violet Usser d Louise. 
Gerry Das weiss ich, Violet! 
Polly Chönnted mer jetzt aafange mit de Proob? 
 
 (Bevor noch irgend jemand antworten kann, hören 

wir aus der Richtung, in die Louise verschwunden 
ist, Hammerschläge.) 

Henry Mues si das grad jetzt mache? 
Gerry Louise!!! 
Louise (hämmern hört auf, von hinten) Was? 
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Gerry Muess das jetzt sii? 
Louise  (von hinten) Du häsch doch die Rückwand welle, 

oder? 
Gerry Git’s dänn nüt anders, wot jetzt chönntisch mache? 
Louise (von hinten) Dänn halt. 
Gerry Guet! (Fasst sich wieder) Fanged mer aa. Mini Dame 

und Herre, nämed mer emal de Aafang vom Akt drüü. 
Mer hand scho gnueg Ziit verplämperlet. 

Polly Mir sind scho sit ere halbe Stund peraat! 
Billy Wär isch da nöd peraat? 
Gerry Ja, tschuldigung, ich bi zspaat cho. Mir händ ebe nu eis 

Auto und de Frank hät ächli länger müese schaffe - 
Saul Hetsch mer doch telifoniert - ich fahr ja sowieso grad 

bi diir vorbi. 
Smitty De Saul nimmt mich au i jedi Proob mit. 
Billy (zu Saul) Weiss das d Margie? 
Saul Ou, chum he, Billy! Chasch ja d Smitty nöd mit em 

Velo znacht am zwölfi no la heifahre, oder! 
Gerry Chönnted er das ächt später diskutiere? Mer händ da 

no es Theater zproobe. 
Polly Das han ich scho immer gseit, oder, Henry? 
Henry Ja, Liebs. 
Gery Polly, mir sind ja alli au echli uufgregt. So isch das mit 

Erstlingswerk, vo neue Autore. Mier müend jetzt 
luege, das mer em Stuck grächt werde chönd. 

Saul Ja, und luege, dass mer’s nöd nume us Mitleid spiled... 
Polly Also ich find’s sehr es guets Stuck. 
Saul Klar, du häsch ja au di dicksti Rolle. 
Polly Du wagsch es... 
Henry Liebs, das heisst ja nume, du hebisch am meiste zsäge. 
Polly Ich weiss ganz genau, was de meinst! 
 
 
Gerry (schreit) Dörft ich öi dra erinnere, das d’ Autorin i de 

Kostümprob au da sii wird - und dass ihr de dritti Akt 
immer nonig chönd!? 
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 (Alle schneiden eine Grimasse und murmeln 
durcheinander Entschuldigungen; alle stellen sich 
auf für den dritten Akt) 

 
Gerry Und wiso händ er alli no öiri Skript i de Hand? Ir 

sötted scho sid zwei Wuche alles uswändig chöne! 
  
 (Die Positionen sind: Henry vorne bei der Anrichte; 

Saul vor dem Safe mit Blick in den Raum; Polly in 
der Mitte des „Sofas“; Smitty nicht sichtbar hinter 
dem rechten Bühneneingang, bereit zum Auftritt, 
Violet sitzt im „Fauteuil“; Billy steht beim 
„Fauteuil“. Diese Positionen entsprechen immer 
den Positionen vom Anfang des dritten Aktes.) 

 
Billy (wirft sein Skript auf die linke Seite des Sofas) Also 

ich chan mini Rolle scho lang. 
Polly (lässt ihr Skript auf seines fallen) Und ich känne 

miini. 
Gerry Und de Rest?  
 
 (Alle murmeln durcheninander Entschuldigungen, 

legen ihre Skripts dann widerwillig weg.) 
 
Smitty (aus dem Hintergrund) Chan ich jetzt cho? 
Gerry (setzt sich auf ihren Platz in der ersten Reihe) 

Sobald ich dir es Signal gib. Alles klar? Dänn also: 
Aafang dritte Akt... Vorhang! 

Violet „Oh, Lord Dudley, Sie geben die charmantesten 
Parties“ 

 
 (Der Vorhang beginnt sich zu schliessen; Gerry 

springt auf) 
Gerry Louise!!! 
Louise (von hinten, während der Vorhang sich weiter 

senkt) Was isch? 
Gerry La doch de verdammti Vorhang offe! 
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Louise (von hinten) Aber du häsch doch gseit... 
Gerry Das hät nu für d Spiler ggolte. Mir fanged de Akt aa, er 

isch doch nonig fertig! 
 
 (Der Vorhang öffnet sich wieder.) 
 
Louise (von hinten) Ich tue ja bloss mini Arbet! 
 
 (Der Vorhang ist nun wieder geöffnet, die Spieler 

murmeln.) 
 
Gerry So, jetzt isch es guet. Aber jetzt lan öis proobe! 
Louise (von hinten) Vo miir us! 
Gerry (sinkt wieder in ihren Stuhl) Okay, nomal vo Aafang 

a! 
Violett (nach einer Pause) Jetzt?! 
Gerry Ja, jetzt! 
Violet (ein wenig aufgeregt) „Oh, Lord Dudley, Sie geben 

die charmantesten Parties in ganz England.“ 
Henry „Sie sind zu gütig, Diana. Schade, dass Sir Percival 

nicht hier sein kann.“ 
Polly „Wissen Sie, ich ängstige mich sehr um Sir Percival! 

Er hat noch nie eine Einladung zu einer Party 
akzeptiert und ist dann nicht erschienen - wenigstens 
nie, ohne Entschuldigung.“ 

 
 (Stille, die Spieler schauen alle zu Billy) 
 
Billy Oh, bin ich dra? 
Gerry Ich han gmeint du chönnisch din Text!? 
Billy Ich chan en ja au. Ich han nur vergässe, wo genau, dass 

ich en säge muess. 
Polly (steht auf) Ich halte das nöd us! Er macht das extra! 

Ich weiss wie de isch! 
Gerry Bliib sitze, Polly! Billy, pass uf d Stichwörter uf! Ein 

Satz zrugg und dänn wiiter! 
Violet Wem siin Satz isch das? 
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Aggie  De Polly ihre. 
Gerry (bemerkt Aggie erst jetzt) Aggie, wiso bisch dänn du 

no uf de Bühni? 
Aggie Wenn ich uf de Siite hocke, dänn verstan ich niemert. 
Gerry Wiso häsch denn de Satz vom Billy nöd suffliert? 
Aggie Wil du gseit häsch, ich dörfi nöd immer grad alles 

iiblase. Ich han gmeint, er machi nu grad e chliini 
Pause vor em Rede. 

Gerry Scho guet, scho guet. Aggie, haus jetzt vo dere Bühne 
abe! 

 
 (Aggie dreht sich und geht ab) 
 
Gerry Alli zrugg uf ihri Posizione! Vo Aafang a! 
Smitty (von hinten) Ou, müemer jetzt umbedingt nomal 

aafange? 
Gerry JAA! 
Smitty (von hinten) Wäge dem muesch mi nöd grad aabrüele! 
Gerry (gibt sich Mühe, ruhig zu bleiben) Jetzt - nomal vo 

Aafang aa! Violet! 
Violet „Oh, Lord Dudley, Sie geben die charmantesten Parties 

in ganz England.“ 
Henry „Sie sind zu gütig, Diana. Schade, dass Sir Percival 

nicht hier sein kann.“ 
Polly „Wissen Sie, ich ängstige mich sehr um Sir Percival! 

Er hat noch nie eine Einladung zu einer Party 
akzeptiert und ist dann nicht erschienen“ - ich meine... 

Gerry Ja, mach wiiter! 
Polly (fährt weiter) „zu einer Party akzeptiert und ist dann 

nicht erschienen - wenigstens nie, ohne 
Entschuldigung.“ 

Billy „Aber Lady Margaret, vielleicht hatte er ein Problem 
mit dem Motor.“ 

Violet „Ja, das ist möglich. Ich hoffe nur, dass er keinen 
Unfall gehabt hat.“ 

Gerry Nei, nei, nei! Das heisst: „Ich hoffe nur, dass er keinen 
Unfall gehabt hat.“ 
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Violet Das han ich ja gseit! 
Gerry Du häsch gseit: „Ich hoffe nur, dass er keinen Unfall 

gehabt hat.“ wie wenn öpper ander en Unfall gha hetti. 
Violet Sölled mer nomal vo Aafang aa aafange? 
Polly Oh, bitte, nöd scho wider! 
Smitty (von hinten) Mached scho wiiter! 
Violet (also wieder als Diana) „Ich hoffe nur, dass er keinen 

Unfall gehabt hat. Die Strassen sind abends in einem 
grässlichen Zustand.“ 

Smitty (tritt auf und knickst vor Henry) „Entschuldigung, 
Milord, aber sollten wir das Dinner noch weiter 
hinauszögern?“ 

Henry  Mmmhh... nein, ich glaube nicht. Wir können nicht 
ewig auf Percival warten.“ (geht auf Polly zu) „Was 
finden Sie, Teuerste?“ 

Polly (erhebt sich) „Es wird schon gut sein so. Aber - 
sollten wir nicht versuchen, Sir Percival telefonisch zu 
erreichen? Oder uns mindestens bei ihm zu Hause nach 
dem Grund seiner Abwesenheit erkundigen?“ 

Billy (bietet Violet seinen Arm an, als sie sich erhebt) 
„Das scheint mir eine gute Idee zu sein. Mir ist das 
ganze nicht ganz geheuer.“ 

Violet „Welches Ganze, Billy?“ 
 
 (Alle Spieler fallen in sich zusammen, ausser 

Violet.) 
 
Billy Violet, scho wider! 
Violet Was? 
Billy Du häsch mer scho wider Billy gseit! Ich bi de 

Stephen! „Stephen Sellers“! Und du bisch d „Diana 
Lassiter“! Isch das so schwirig??? 

Gerry Billy, macht dir das öppis uus? 
Billy Was - ? Oh, sorry, Gerry! 
Gerry Nomal vo de Violet aa! 
Violet Okay. (als Diana) „Welches Ganze, Stephen?“ 
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Billy (will mit sprechen beginnen, wird weiss, sackt 
zusammen, ruft) Text! 

Aggie  (von hinten) „Die Sache mit Percival und...“ 
Bill (unterbricht) Ich han’s wider! (als Stephen) „Die 

ganze Sache mit Percival und der Halskette. Sagte 
nicht er, dass er sie heute Nacht bringen würde, Lady 
Margaret?“ 

Polly „Ja, eigentlich, - ich habe ihn nie so direkt danach 
gefragt, aber die Nachricht wurde mir heute morgen 
per Post übermittelt.“ 

Smitty „Was, am Neujahrs Tag?“ 
Henry „Oh, Gott! Daran habe ich gar nicht gedacht! Margaret, 

bist du sicher?“ 
Polly „Weshalb? - Lasst mich darüber nachdenken. - Nein.“ 
Violet „Sie haben also keine Nachricht erhalten?“ 
Polly „Oh, ja - doch - aber ich frage mich bloss, ob sie 

wirklich von Percival war.“ 
Billy Ich würde mir dieses Telegramm zu gerne einmal 

ansehen!“ 
Gerry (springt auf) Nei-nei-nei! Ihr händ es paar Linie 

übersprunge! 
Billy Oh! Tschuldigung! Än Momänt mal - ah ja, ich han’s. 

(als Stephen) „Aber kam die Nachricht wirklich per 
Post?“ 

Polly „Ich hatte den Eindruck... aber...“ 
Henry „Den Eindruck? Hast du das denn nicht gesehen?“ 
Polly „Weshalb? - Nein!“ 
Violet „Weshalb ist Ihnen dann der Inhalt bekannt?“ 
Polly „Weil - Doktor Forbes hat mir davon erzählt.“ 
 
 (Alle Spieler schauen Saul an.) 
 
Saul „Gibt es einen Grund, weshalb ich das nicht hätte tun 

sollen?“ 
Billy „Nein, nein, natürlich nicht, alter Junge. Nur, heute 

wurde keine Post ausgeliefert, wie konnte dann..?“ 
Saul „Es war kein Brief. Es war ein Telegramm.“ 



W i i t e r s p i l e !  

 
- 1 1 -  

Billy Ähm, ähm... 
Gerry Jetzt chasch die Linie säge, woner vorhär übersprunge 

händ! 
Billy  (als Stephen) „Diesen Brief würde ich mir allzu gerne 

mal ansehen.“ 
Aggie (souffliert) „Telegramm“! 
Billy Ouh, Himmel, das macht doch nüt uus! 
Gerry Aber wenn de Saul vo mene Telegramm redt, dänn 

muesch au du Telegramm säge. 
Saul Was meinsch mit „wenn“?! Ich säge immer 

„Telegramm“! 
Polly Das isch mir langsam so egal, wer vo was redt. 

Chömmer jetzt wiitermache? 
Henry Wemmer’s doch nur scho eimal duregspilt hetted, dänn 

chönnted mer aafange schliife. 
Polly Und wänn git’s äntli di richtige Möbel? Mir tuet scho 

alles weh vo dene Metallstüel! 
Saul Vilicht cha mer sich besser uf de Text konzentriere, 

wenn mer nöd so bequem sitzt..?! 
Polly (aufgebracht) Da ghöred ers! Jetzt fangt de scho 

wider aa! 
Gerry Saul, hör doch äntli uf mit dene Sprüch und 

konzentrier diich uf d Arbet! 
Saul Ich ha nur probiert, d Stimmig echli uufzlockere. 
Henry Mit diine Witz produziersch ja genau di schlächti 

Stimmig. 
Saul Scho guet, scho guet, ich hör ja uuf. - Also wiiter, mit 

dem Stuck! 
 
 (Hinter der Bühne beginnt jemand zu hämmern.) 
 
Gerry Louise!!! 
 
 (Das Hämmern hört auf.) 
 
Louise  (von hinten) Ich ha nu schnäll welle die Arbet 

fertigmache - ihr händ ja sowiso nonig aagfange. 
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Gerry Mer händ grad welle aafange. 
Louise (von hinten) Wiso seisch das erst jetzt? (Man hört 

den Hammer auf den Boden knallen.) I dem Fall 
mach ich mir en Kafi. 

Gerry Okay! (Fasst sich wieder) Jetzt, - bitte - alli uf ihri 
Positione, mer mached wiiter mit em Billy. Also, los 
jetzt! 

 
 (Spieler murmeln und stellen sich auf.) 
 
Billy (als Stephen) „Diese Telegramm würde ich mir allzu 

gerne mal ansehen“ 
Saul „Nun ja - eigentlich - ich habe es nicht. Die Nachricht 

wurde mir vom Postamt telefonisch übermittelt.“ 
Billy „Doris - hatten wir heute abend einen Telephonanruf?“ 
Saul „Das ist die Höhe. Wagen Sie, an meiner Aussage zu 

zweifeln?“ 
Polly „Natürlich wagt er das nicht, Rex! Stephen, Sie sollten 

sich bei Doktor  Forbes entschuldigen.“ 
Billy „Oh, sollte ich das? Zuerst muss aber Doris meine 

Frage beantworten.“ 
 (Alle Spieler schauen in die Richtung von Smitty. 

Hinter der Bühne hören wir einen Krach.) 
 
Polly Was isch denn das wieder? 
Aggie (von hinten) D Louise hät de Kafi gkeie laa! 
Louise (von hinten) Du häsch mir s Tablett us de Hand 

gschlage. 
Aggie (von hinten) Ich?? Sicher nöd! 
Gerry Isch öppis kaputt gange? 
Louise (von hinten) Ich glaub nööd. 
Aggie (von hinten) Si hät eine vo de Löffel verboge! 
Louise (von hinten) De isch scho verboge gsii. 
Gerry Hei, Fraue! Chönd er das nöd nachher regle - bitte! 

(Der Lärm verstummt, Gerry seufzt erleichtert) 
Okay, mached mer deet wiiter, womer stahblibe sind. 

Smitty (als Doris) „Nein, Sir.“ 
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Billy (überrascht) Was? 
Smitty Ich han gseit... 
Billy Ich weiss, was du gseit häsch, ich bi nu grad nonig 

paraat gsi. 
Gerry Fanged nomal bim Billy aa! 
Billy Guet. Ähm... ah, ja.“Oh, sollte ich? Zuerst muss aber 

Doris meine Frage beantworten.“ 
Smitty „Nein, Sir“ 
Polly „Sind Sie sich da sicher?“ 
Smitty „Unser Telefon ist schon seit heute Mittag ausser 

Betrieb.“ 
Gerry Wart, wart! Smitty, äs gaht nöd drum, wem siis Telifon 

nöd funkzionniert. Du muesch de Mittag betoone! 
Smitty Oh? - Ja, klar! - (als Doris) „Unser Telefon ist schon 

seit heute Mittag ausser Betrieb.“ 
Billy „Aha! Und was meinen Sie dazu, Herr Doktor 

Forbes?“ 
 
 (Saul öffnet seinen Mund, schweigt weiter, räuspert 

sich.) 
Gerry Uf was wartisch? Saul, das isch diis Stichwort! 
Saul Hämmer da nöd e Siite übersprunge? 
Gerry Aggie-? 
Aggie Wart schnäll, ich probier grad use zfinde, wo mer sind. 

Uf welere Siite bisch duu? 
Gerry Ich ha miis Skript dihäi vergässe. Ich ha so Schiss gha, 

ich chömis Auto nöd über; da hani wo de Frank 
heichoo isch, nu grad d Autoschlüssel gschnapped und 
bi losbraust. 

Aggie (tritt auf die Bühne, das Skript in der Hand) Ich 
glaub de Saul hät rächt! Mer sind vo Siite 32 grad uf d 
Siite 34 ghüpft. Wer hät es vollständigs Skript? 

 
 (Spieler suchen ihre Skripts und beginnen zu 

blättern.) 
 
Billy Ich han’s! Siite 33! De Saul hät rächt. Mer händ di 

ganz Sach mit de Diamantchetti usglaa. 
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Aggie Und wiso han iich die Siite nöd? 
Gerry Oh, Mist! Vilicht han ich miich verzellt bim Kopiere. 

Hät öppert ander die Siite? 
 
 (Spieler nicken.) 
 
Gerry Okay, dänn mached mer jetzt de Teil, womer vorhär 

ussglaa händ. 
Aggie Und wie chum ich naa, wenn ich doch die Siite nöd 

han? 
Saul Da, chasch miis Skript ha. Ich chan miinText mit links. 

(Ein bisschen eingeschnappt) Wänn ich überhaupt 
dezue chume, si zsäge. 

Billy Wämmer grad Pause mached, ich hett da no e Fraag... 
Gerry (genervt) Was dänn? 
Billy Äs isch nu wägem Titel. „Der Fluch des Diamanten“- 

das han ich eifach scho mal irgendwo ghört. Hät si de 
nöd vo mene alte Agataha Christie-Film gstole? 

Violet Das würd doch d Phyllis Montague nie mache! 
Saul En Titel stäle, das cha mer gar nöd. Titel händ nämli 

keis Copyright druf. Es git eifach nöd gnueg nöii Titel, 
für all die nöie Theater... 

Billy ...und wenn’s so wär! Aber was isch, wänn d Lüüt 
meined, si chömid ines Theater vo de Agatha Christie? 

Polly (zuckt die Schultern) Umso besser für d Kasse! 
Henry Und abgseh devo isch es en Krimi. Das tuet niemertem 

weh! 
Violet Än Krimi, wo niemertem öppis weh tuet??? 
Smitty Ich ha gmeint, de Sir Percival werdi vom Forbes 

umbracht...? 
Gerry (die verzweifelt versucht, die Kontrolle nicht ganz 

zu verlieren) Ruhe jezt! Alli zuelose! Simmer 
eigentlich dahere cho, zum diskutiere oder händer au 
no vor, es bizzeli zproobe? 

Billy D Gerry hät rächt. Chömmed mer spiled wiiter - Sorry 
für d Unterbrächig. 

Polly Wo simmer gsii? 
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Smitty Wo chunnt überhaupt die Halschetti ine? 
Aggie (geht lesend ab) Jetzt hani’s! Smitty, du bisch zfrüe 

inecho. 
Smitty Ich? Ich han gmeint, ich müesi inecho, wenn d Violet 

das mit de fürchterliche  Strasse seit. 
Aggie (lacht) Ja das stimmt fast! Du muesch cho, wenn si das 

vo de furchtbare Rasse seit. 
Smitty Ou, ähm. Aber es tönt ja schliesslich echli ähnlich. 
Saul D Phyllis findt ebe, si sig e grossi Dichterin. 
Polly Si isch e Dichterin! Es sältnigs Talänt - und e grossi 

Schriftstellerin dezue! 
Saul Würdsch das au finde, wänn du e Stummi müestisch 

spile? 
Henry Jetzt gsehnder’s - 
 
Gerry Stop- alli uufhöre! Smitty, los emal zue - es isch 

wichtig- du muesch ebe  besser zuelose, nöd 
nume uf d Wörter, sondern du muesch au mittänke! 
Dänn weisch, wenn d muesch inecho, sogar, wenn d 
Violet dini Stichwörter nöd seit, verstande? 

Violet Ich ha dänn min Text nöd verchert gseit! 
Billy Du häsch si überhaupt nöd gseit! 
Violet Wie hett ich dänn au chöne? Wenn d Smitty zfrüe 

chunt? 
Gerry Scho guet, scho guet! Das langet! Ihr händ schliesslich 

kei Proob gha, wenn er no lang striited! 
Louise (von hinten) De Kafi isch fertig! 
Aggie (schliesst ihr Skript) Ändlich! Ich verträg jetzt ä 

Tasse! 
Polly Aber mer händ doch erst grad aagfange! 
Gerry Losed zue! Vilicht isch es besser, mer mached jetzt ä 

Pause. Trinked mer zerst än Kafi und fanged dänn 
nomal vo Aafang aa a. 

Billy Das ghöred mer gärn! 
 
 (Die Spieler begeben sich alle hinter die Bühne, wo 

Louises Rufen herkam. Gerry steigt auf die Bühne 
und trifft beim Abgang auf Aggie.) 
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Gerry Aggie - wart no en Momänt! Du, ich mach mer 

langsam Sorge über öisi Fortschritt. 
Aggie Was für Fortschritt?! 
Gerry (lacht gequält) Scho guet, ich weiss ja was du 

meinsch. - Ich bi no nie so wiit im Rückstand gsi mit 
de Probe. 

Aggie Das isch überhaupt nöd din Fehler, Gerry. Mier händ 
au no nie d Autorin vomene Stuck die ganz Ziit um öis 
ume gha. Wenn d Phyllis doch nur nöd immer wider 
mit nöie Änderige chämti, wänn d Spiler grad am 
Lernä sind! 

Gerry Si hät hoch und heilig versproche, dass si nüt me 
abänderi jetzt. 

Aggie Was wettisch?! Die chunnt sicher nomal mit 7 Siite! 
Gerry Hör uuf, jetzt, Aggie! Si chönd ja nonig emal die 

Änderige vom letschte Mal. 
Aggie Käs Wunder, wenn d Polly d Phyllis di ganz Ziit zum 

Znacht iiladt.- Das macht si nur, damit ihri Rolle wider 
echli usbaut wird. Die Rolle isch langsam so fett wie d 
Polly sälber! 

Gerry Aggie, fang du jetzt nöd au no aa mit dene Witz, bitte! 
Ich ha scho gnueg, wenn de Saul die ganz Ziit stichlet. 

Aggie Wenn’s nach de Polly gieng, dänn wär das Stuck 
sowiso en Ei-Frau-Monolog. 

Gerry Wenigstens, laat öis d Phyllis das Stuck gratis spile. 
Aggi Fählti grad no, das mer defür müested öppis zahle! 
Gerry So schlächt isch es jetzt aber au wider nöd! 
Aggie Vilicht scho nöd... Wägedemm laat sich d Polly ihri 

Rolle doch ganz schön polstere. 
Gerry Die hört jetzt dänn scho uf, da lueg ich persönlich 

defür. No drüü Tag bis zu de Generalprob - mir chönd 
vo Glück rede, wenn mer dä Text chönd, wo mer bis 
jetzt händ. 

Aggie Da bin ich gar nöd so sicher - es paar vo dene Fehler 
vo hüt Aabig find ich bedütend besser als s Original! - 
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Mer chönnted d Spiler au eifach so, ohni Text, uf d 
Bühne schicke, das wär vil lustiger! 

Gerry Aggie, das Stuck isch denn kei Komödie! D Phyllis 
Montague würd schreie im Zueschauerruum, wenn s 
Publikum lache würd über das Stuck! Die chämti grad 
en Aafall über. 

Aggie Dänn muesch hald echli „Chlosterfrau Melissengeist“ 
paraat ha. 

Gerry Ouh, Aggie! 
 
 (Die Spieler kommen wieder auf die Bühne, alle 

halten noch einenKaffee in der Hand; Gerry und 
Aggie beenden ihr Gespräch.) 

 
Gerry Hät’s no Kafi? 
Saul (hat eben einen Schluck Kaffee genommen.) Wänn’t 

Glück häsch, dänn hät’s keine meh. 
Louise (von hinten) Ich han’s dänn öppe scho ghört, Saul 

Watson! 
Saul (versöhnlich) Das han ich ja au wellä! 
 
 (Louise lacht hinter der Bühne.) 
 
Polly (sitzt in der Mitte des Sofas) Ich hoffe nume, mer 

bringed de Akt hüt no fertig. Nur no 3 Tag bis zu de 
Generalproob und mer händ no kein einzige Durchlauf 
gmacht. 

Billy Alles nur wäg de Phyllis! 
Henry Du muesch d Phyllis gar nöd so in Dräck zieh - si isch 

eifach e Perfektionistin. 
Smitty Wenn si doch nöd zfride isch mit ihrem Stuck, wiso 

hät si’s öis dänn zum spile gä? 
Saul Wil si ebe nöd hät wele warte bis zum nächste Jahr. 
Violet Wiso hämmer’s dänn nöd chöne ufs nächste Jahr 

verschiebe? 
Billy Wil mir es vorus-konditionnierts Publikum händ. 
Saul Vilicht ehner luuter Gwohnheitstier. 
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Polly Also, jetzt trägeder echli tick uuf! 
Saul Das isch nur di ungschminkti Wahrheit! Bi öis änderet 

nie öppis, Saison für Saison: Mer mached en Krimi, ä 
Komödie, ä Tragödie und dänn es Musical, genau i 
dere Reihefolg, immer wider vo vorne: en Krimi, ä 
Komödie,... 

Violet Wiso eigentlich? 
Henry Mer händ scho früener eso Theater gmacht, und da 

gwöhnt mer sich hald dra. 
Violet Und wenn mer d Reihefolg mal würd ändere? Das 

chunt doch nöd drufaa! 
Saul Dänn chömed d Lüüt überhaupt nüme druus. D 

Komödie-Fründ chömted dänn i d Tragödie und dänn 
würded’s i de tragischste Momänt lache - und d 
Musical-Fans würded i de Komödie de Takt stampfe... 

Billy ...oder im Krimi die ganzi Ziit brüele! 
Aggie Das chönd’s dänn immer no! 
Gerry (kommt zurück mit einer Tasse Kaffee) Aggie! 

Lasch mich jetzt au no im Stich?! 
 
 (Aggie verzieht sich, um sich auch einen Kaffee zu 

holen.) 
 
Saul Schüttet seinen Kaffee in eine Blumenvase. Also ich 

wär so wiit. Git’s da no anderi, wo gern wettid 
wiitermache? 

Polly Oh, tue doch nöd so ungeduldig, Saul! Mir sind hüt ali 
vil znervös. Wiso stänkered eigentlich ali so? 
Normalerwiis hämmer’s doch immer richtig schön 
zäme gha so churz vor de Première. 

Billy Also ich finde, mer händ alli liecht Panik. 
Smitty Wiso Panik? 
Saul Uf öisi Art simmer ebe genau so Perfektioniste wie öisi 

Phyllis. Mier wänd ebe, dass öises Theater en „Hit der 
Saison“ wird, nöd en Flop. 

Henry Amen. 
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 (Aggie kommt zurück mit einem leeren Tablett und 
sammelt die Kaffeetassen ein.) 

 
Polly Das schaffed mir scho. Irgendwie hämmer’s bis jetzt 

no immer zwäg bracht, egal wie schlächt das es i de 
Proobe gloffe isch. 

 
 
Gerry Das isch aber immer es fertigs Stuck gsi, Polly. Dänn 

gaht das ja scho, aber - jetzt dörfsch mich nöd falsch 
verstah - all die himmeltrurige Änderige, die mached 
öis no wahnsinnig! 

Polly D Phyllis hät aber fiirlich versproche -  
Saul Andersch chan si sich ja nöd uusdrucke! Ich wette, die 

hät i ihrem ganze Läbe no nie au nume glächlet. 
Violet Und s Gliiche hät si öis scho die letscht Wuche 

versproche, und dänn isch si am Mäntig gliich wider 
mit 3 nöie Szene uufgchrüzt. 

Saul Ich wär scho ganz zfride, wenn si nöd immer wider d 
Identität vom Mörder würd verändere. Ich weiss immer 
nonig, ob ich söll Bedrohig usstrahle oder ob ich um 
alli umescharwänzle mües. 

Gerry Am beste weder s’eint no s’ander; du stahsch am beste 
sowiso nume ume. So Lüüt, jetzt spiled mer aber 
wiiter! Alli uf ihri Positione! 

 
 (Aggie bringt unterdessen die letzen Tassen hinaus.) 
 
Gerry: Jetzt wämmer doch mal luege, ob mer bis zum 

Vorhang chönned durezieh. (Gerry steigt von der 
Bühne herunter und begibt sich zu ihrem Sitz in 
der ersten Reihe.) 

Smitty (beginnt schon hinter der Kulisse zu sprechen.) Da 
wär ich ganz iiverstande. Ich mues nämlich no e Bio-
Prüefig vorbereite. 

Billy Wart, Smitty!... Gerry - vo Aafang aa? 
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Gerry Wiso mached mer nöd grad die Siite, wo mer usglaa 
händ? Det wo d Smitty zfrüeh inecho isch. Violet, du 
machsch wiiter! 

 
 (Die Spieler begeben sich murmelnd auf ihre 

Plätze.) 
 
Violet Ich weiss nöd wo! 
Saul Aggie, Stichwort! 
Aggie (von hinten) Ich mues es au zerst finde... 
 
 (Alle warten einen Moment.) 
 
Aggie Okay, ich han’s. Violet ich säg der em Billy siin Satz 

und du machsch dänn wiiter. 
Violet Isch guet. 
Aggie (von hinten.) „Aber Lady Margaret, vielleicht hatte er 

ein Problem mit dem Motor.“ 
Violet „Ja, das ist möglich, ich hoffe nur, dass er keinen - - - 

warted, ich han’s grad. 
Polly Das wänd mer doch sehr hoffe. 
Gerry Rueh, Polly! Wiiter, Violet! 
Violet „...Ich hoffe nur, dass er keinen Unfall gehabt hat. Die 

Strassen sind abends in einem grässlichen Zustand.“ 
Smitty (von hinten) Chum ich jetzt draa??? 
Gerry Nei, nei! Das isch grässlich gsi! Du wartisch uf 

hässlich! 
Smitty (von hinten) Tuet mir grässlich leid! 
Gerry (nach einer Stille) Und dänn? Wer hät dä nächst Satz? 
Aggie (von hinten) D Polly! 
Polly (richtet sich auf) Oh, ich chume grad -  
Aggie (von hinten) Es heisst - 
Polly Nei, nei, säg’s nöd! Ich bin sicher, dass ich’s chan. 
Violet (gibt Polly ihren früheren Kommentar gerne 

zurück) Das wänd mer doch sehr hoffe. 
Gerry Oh, bisseguet!!! 
Polly Ich han’s, ich han’s! Violet, chönntisch nöd nomal... 
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Violet (unterbricht Polly) „Die Strassen sind abends in 
einem grässlichen Zustand.“ 

Polly „Sagen Sie so eine Sache nicht. Man könnte ja 
befürchten, in der Geschichte vom Fluch stecke doch 
ein Korn Wahrheit.“ 

Henry „Nichts als Geschwätz, meine Liebe. Es gibt keinen 
Fluch.“ 

Billy „Und doch - jeder, der den Delhi Diamanten besessen -
“ (unterbricht Gerry) - Mues de unbedingt so heisse? 
Das tönt irgendwie wie Delikatessen. 

Polly Das isch nur, wil du s H nöd suuber seisch. Das mues 
heisse DelHi Diamant. 

Saul Polly, das isch aber es stumms H. Mer seit Deli. 
Smitty (tritt auf) Chönted mer ächt nöd wiitermache? Ich sött 

no hei go büffle! 
Gerry Nei, wart Smitty - de Billy hät scho rächt. Das tönt 

würklich irgendwie so wie wänn’s im Lade grad näbet 
de Läberwurst würd ligge. Wenn mer so list im Skript, 
dänn gaht’s ja no, aber es tönt würklich blöd. 

Saul Dänn säged em doch Kalkutta Diamant? 
Polly Das chönder doch nöd mache! D Phyllis Montague hät 

mir uusdrücklich gseit, dass si wert legi uf die 
Alitteration i dem Name: Delhi Diamant. 

Saul Dänn mached mer das ebe au mit ere Alitteration - und 
gänd em de Name Kalkutta Karfunkel! 

Violet Karfunkel??? 
Saul Ja! Das isch en bsunders grosse Stei, öppe so wien en 

Rubin oder en Weiss-ich-was-für-en-Stei. 
Violet Das tönt mir zfest nach Furunkel. 
Saul So tönsch du au! 
Gerry Saul! Hör jetzt uf! Es git doch sicher en andere Stei, 

wo mer chönd näh... 
Polly Mir sötted ändlich ufhöre a dem Text umeztökterle, 

wenn das d Phyllis merkt... 
Gerry Si regt sich no vil meh uf, wenn d Lüüt über ihre Delhi 

Diamant lached. 
Henry D Gerry hät rächt, Liebs. Mer sueched besser en nöie 

Name für de Stei. 
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Polly (halb überzeugt) Dänn hald... 
Billy Ich han’s! Mer säged em doch Ranschipur Rubin! 
Saul Das tönt nach öppis! 
Polly Aber was meint ächt d Phyllis dezue? 
Smitty Säg ere doch eifach, si heb das so umgschribe. Si hät 

scho so vil Züüg verbesseret, vilicht glaubt si’s! 
(Verlässt die Bühne wieder) 

Gerry Hoffed mer’s best! Unterdesse - Lüütlis - chönted mer 
doch no echli proobe? 

Billy Also, wo simmer gsii? 
Aggie (von hinten zu Gerry) Söll ich die Änderig notiere? 
Gerry Ja, das chasch - aber nur mit Bleistift, vorsichtshalber! 
Aggie  (von hinten) Ich han’s - das heisst: Wie schriibt mer 

Ranschipur? 
Gerry (am Ende ihrer Geduld) Vo mir us mit zwei Ypsilon! 

Das muesch sowiso nur du chöne läse. (zu Billy) Mach 
wiiter mit dim Text! De Satz grad nach em Lord 
Dudley, wo am Fluech zwiiflet. 

Billy In Ornig... „Und doch - jeden, der den Ranschipur 
Rubin besessen hat, traf das donnernde Dunkel des 
Todes.“ 

Polly Da händer’s! Ich han doch gwüsst, dass es da en Grund 
git für d Wortwahl vo de Phyllis. Es isch e Doppel-
Alitteration: Delhi Diamant und donnerndes Dunkel! 

Saul Oh, wer kümmeret sich dänn scho drum! 
Henry Also so chasch dänn mit minere Frau nöd rede, 

Bürschtli! 
Gerry Henry, für eimal bin ich ganz einer Meinig mit em 

Saul. Wer kümmeret sich dänn scho dadrum? Billy, 
wiiter! 

Billy Guet!... „Und doch - jeden, der den Ranschipur Rubin 
besessen hat, traf das röchelnde Requiem des Todes.“ 

 
 (Alle lachen ausser Polly und Henry) 
 
Saul Chum jetzt, Billy! Das tönt ja wie i de 

Sprachheilschuel! 



W i i t e r s p i l e !  

 
- 2 3 -  

Billy (zuckt mit den Schultern) Bi de Phyllis Montague 
tönt’s ebä so. 

Polly Also würklich... 
Violet Es isch doch e Doppel-Alitteration gsi, oder? 
Gerry Billy, hör jetzt uf! La doch s Ändi vo dem Satz wie’s 

isch, okay? 
Billy Scho guet „...traf das donnernde Dunkel des Todes.“ 
Violet Ou, nei, jetzt chum ja iich! (fasst sich) „Aber Percival 

besitzt den Diamanten -„ Ups, wart! „besitzt den Rubin 
nicht mehr. Er hat ihn Lord Dudley für Lady Margarets 
Sammlung verkauft.“ 

Saul „Trotzdem - Percival hat ihn besessen - und das könnte 
bereits genügen.“ 

Billy „Sehen Sie her, Doktor Forbes - Sie sind doch ein 
Wissenschaftler und glauben sicher nicht an einen 
Fluch, oder?“ 

Saul „Ich weiss nur, dass es in der Indischen Geschichte 
merkwürdige Tatsachen gibt, Dinge, die niemand mit 
rationalen Argumenten erklären kann.“ 

Henry „Unsinn! Reiner Schnickschnack! Abergläubisches 
Gefasel!“ 

Saul „Schon möglich, Lord Dudley - und doch -“ 
Polly „Und doch -? 
Saul „Wo bleibt Sir Percival?“ 
Violet „Ehrlich gesagt, ich bin froh, dass er nicht hier ist.“ 
Polly „Weshalb bloss, Diana? Was Sie nicht sagen!“ 
Violet „Sir Percival ist - kein Gentleman.“ 
Henry „Täusche ich mich? Was sagen Sie?“ 
Violet „Wenn er mich ansieht - dann ist mir, als würden seine 

Hände meinen Körper abtasten.“ 
Polly „Aber er ist doch ein Ehrenmann.“ 
Violet „Er ist eine modernde Kröte in einem ganz hässlichen 

Zustand.“ 
Smitty (tritt auf.) „Entschuldigung, Milord, aber sollten wir 

das Dinner noch weiter hinauszögern?“ 
 
 (Telephon klingelt.) 
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Gerry (springt auf) Louise! Was machsch dänn? 
Louise (von hinten) Lüütet da nöd s Telifon??? Ou, wart, ich 

ha zwei Siite ufs Mal umepletteret. Tuet mer leid! 
Polly Chann mer dänn säge! Wenn si das während de 

Vorstellig macht... 
Gerry Das macht si scho nöd, Polly, sicher nöd. Louise, du 

muesch ebe meh uufpasse! 
Louise  (von hinten) Du muesch das positiv gseh: Jetzt wüssed 

mer wenigstens, dass d Glogge gaht. 
Polly Die Frau! Ich chönnt si - 
Saul Nei chönntisch ebe nöd. D Louise hät den schwarze 

Gürtel im Karate. 
Polly Und wie weisch, dass ich nöd au eine han? 
Saul D Gwändli gönd nur bis Grössi 44! 
Gerry (verständnisvoll) Saul -? 
 
 (Aber es ist zu spät; Polly steht so schnell auf, dass 

der Stuhl rückwärts umfällt und stürmt hinter die 
Bühne, Henry folgt ihr.) 

 
Polly Das isch de Gipfel! Jetzt isch es fertig! 
Henry Aber, Schatz, du muesch das nöd so äng gseh - ! 
 
 (Sie sind verschwunden; die verbleibenden Spieler 

starren auf Saul.) 
 
Saul (peinlich berührt) Ich han doch nur en chliine Spass 

gmacht... 
Louise (tritt auf die Bühne) Was isch passiert? (Sieht den 

umgeworfenen Stuhl.) Oh. 
Saul Ich gang mich jetzt dänk besser go entschuldige. (Geht 

in die gleiche Richtung ab, wie vorher Polly und 
Henry.) 

Violet (entmutigt.) Und was mached mer jetzt? 
Aggie (tritt auf die Bühne mit dem Skript in der Hand.) 

Ohni die zwei gaht’s eifach nöd - si isch i fast jedere 
Szene debii. 
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Billy (stellt die Stühle wieder richtig hin) Ussert i de 
Liebesszene vom Akt zwei. Vilicht chönnted mer die 
mal spile. 

Violet Chömmer da nöd no warte, bis mer es richtigs Sofa 
händ? Die Stüehl sind eifach unbequem zum druf 
umeturne. 

Gerry Aggie, wenn chunt das Sofa ändlich? 
Aggie Mer sötteds scho sit zwei Tag ha. 
Gerry Chasch det nöd nomal aalüüte? 
Aggie Guet, ich versuech’s. (tritt ab) 
Louise Wetsch grad schnäll d Bühnerückwand aaluege, 

Gerry? 
Gerry (steigt auf die Bühne) Jaja, das isch vilicht gar nöd 

schlächt. Funktioniert’s jetzt mit de Schrubzwinge? 
Louise Das weiss i nonig so gnau. Ich han scho sächs grossi 

dra, aber richtig fest hebet’s immer nonig. 
 
 (Die beiden gehen ab.) 
 
Smitty Tja, ich glaub ich gang no echli goge Bio inezieh. 
Billy Häsch das würklich mitgnah? 
Smitty Wiso nöd? I dere Ziit, wo ich da mit warte verblääterle, 

chan ich mich uf drüü Ex vorbereite! (geht ab) 
Billy Und du, Violet, was meinsch du dadezue? 
Violet Oh - scho guet. (Steht von ihrem „Fauteuil“ auf und 

setzt sich aufs „Sofa“.) Ich bin peraat. 
Billy (geht zur Tür rechts und tut, als ob er gerade 

eingetreten wäre.) Okay. Auf die Plätz, fertig, -“Oh! 
Diana. Ich suchte Lady Margaret.“ 

Violet „Lady Margaret ist dabei, die Rosen im Garten zu 
schneiden, Stephen.„ (Schlägt die Augen nieder und 
faltet die Hände in ihrem Schoss) „Sie - wird wohl 
noch einige Zeit dort bleiben.“ 

Billy „Ich verstehe.“ (nähert sich ihr) „Würde es Sie stören, 
wenn ich hier... bei Ihnen... auf Lady Margaret 
wartete?“ 

Violett „Keinesfalls.“ 
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Billy „Darf ich mich... zu ihnen setzen?“ 
Violett „Wenn Sie darauf bestehen...“ 
Billy (setzt sich neben sie) „Diana...“ 
Violet (die Augen noch immer niedergeschlagen, den Kopf 

weggedreht) „Ja, Stephen -?“ 
Billy „Würden Sie es mir übelnehmen, wenn ich - Sie -?“ 
Violet „Stephen, was wollen Sie damit sagen?“ 
Billy „Oh, vergessen sie es, Diana, können wir das je mit 

Worten ausdrücken? Du kennst die Botschaft meines 
Herzens.“ 

Violet (schaut ihn an) „Ist es möglich? - Einen Moment lang 
glaubte ich... dass die Botschaft Ihres Herzens die 
gleiche wäre, wie jene, die aus meinem eigenen Herzen 
schreit.“ 

Billy „Diana? - Meinst du - darf ich hoffen -?“ (Er nimmt 
ihre Hände, küsst sie.) 

Violet „Aber nehmen Sie sich in acht, Stephen, Sie wissen, 
dass ich einem anderen Manne versprochen bin?“ 

Billy „Und doch - du hast mir die Hand nicht entzogen.“ 
Violet „Oh, Stephen - kannst du dir nicht vorstellen 

weshalb?“ 
Billy „Ich fürchte mich zu sehr.“ 
Violet „Dann vergiss deine edlen Absichten, Stephen Sellers. 

Auch wenn ich einer adeligen Familie angehöre, so bin 
ich doch auch Weib.“ 

Billy „Oh, Diana!“ (küsst sie leicht auf die Lippen.) 
Violet „Oh, Stephen!“ (Legt ihren Kopf an seine Schulter.) 

„Wenn Doktor Forbes wüsste...“ 
Billy Vergiss deinen einflussvollen Verlobten! Er wird dich 

nie kriegen!“ (Küsst sie wieder, ein bisschen 
intensiver.) 

Violet Oh, Billy! 
Billy Oh Violet! (Die beiden umarmen und küssen sich 

wirklich und immer wieder; die Stühle quietschen.) 
Louise (tritt auf die Bühne) Was chlapperet dänn da so?! 

(Die beiden springen erschrocken auf.) Aha, drum 
händ ihr es richtigs Sofa wele! 
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Violet Also, Louise,... 
Louise Ich han ja nüt gseh. Nöd öppis! (geht kichernd wieder 

ab) 
Violet Billy - meinsch, si heb öppis gmerkt? 
Billy Wiso dänn? Ich han’s ja sälber erst grad entdeckt. 
Violet Oh, Billylein, ich doch au! 
 
 (Sie wollen sich erneut umarmen, brechen dann 

aber ab und versuchen, sich möglichst nichts 
anmerken zu lassen, weil sie Phyllis kommen 
hören.) 

 
Phyllis (von hinten) Ju-huu! Isch da öppert?? 
Violet Billy! Das tönt nach Phyllis! 
Billy Hüt??? Aber si hät doch versproche erst a de 

Generalprob wider zcho! 
 
 (Die anderen erscheinen von verschiedenen Orten 

her wieder auf der Bühne. Alle mit dem gleichen 
erstaunten Gesichtsausdruck wie Billy und Violet.) 

 
Gerry Händ ihr alli au ghört, was ich ghört han??? 
Polly Es hät mer ganz nach Phyllis töönt! 
Saul Vilicht git’s wider es paar nöii Siite zum lerne für 

diich! 
Polly Ich han jetzt grad ei Entschuldigung vo dir müese 

akzeptiere - Wetsch würklich grad no eini aahänke? 
Saul (ernst) Tschuldigung, Polly. 
 
 (Unterdessen nehmen wir Phyllis’ Stimme ganz 

deutlich wahr, von hinten im Zuschauerraum.) 
 
Phyllis Juu-huu!? Wo sinder dänn alli? 
 
 (Alle verfolgen, wie Phyllis sich durch den 

Zuschauerraum nach vorn begibt. Sie ist eine Lady 
im fortgeschrittenen Alter, zwischen 42 und 57. Alle 
starren entsetzt auf die Beige von Blättern, die sie 
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in der Hand hält. Sie kommt auf die Bühen 
zugehastet.) 

 
Gerry Wiso? - Phyllis! - Mir händ nöd mit dir grächnet, 

mindestens nöd hüt aabig! 
Phyllis Ach, das isch scho klar, ich weiss das ich öi 

überrasche, Geraldine. Aber ich han eifach müese 
vorbiicho. Ich han so vil gueti Nöiigkeite, da han ich 
doch nöd chönne bis zu de Generalproob warte! 

Saul (mit weit aufgerissenen Augen und von Herzen) 
Gnade! 

 
 (Phyllis steigt auf die Bühne und teilt allen Spielern 

ein Beige von Blättern aus, die mit einem Bostitch 
zusammengeheftet sind.) 

 
Gerry Phyllis! No meh Änderige!? I vier Tag hämmer 

Première!!! 
Phyllis Genau drum hani ja nöd länger chöne warte! Wänn ich 

erst übermorn cho wär, dänn wär vil zvil gsi zum 
umlerne. 

Henry Wie chunsch dänn druf, das mer’s jetzt no chönnted 
schaffe? 

Phyllis Nimm mich nöd höch, Henry! Es isch würklich ganz 
eifach. Ich ha nur no e Rolle nöi is Stuck inegnah, und 
d Liebesszene isch jetzt derfür gstriche. 

Billy und 
Violet: (weinerlich und zusammen) D Liebesszene? 

Gstriche? 
Phyllis Vilicht han i das echli übertribe usddruckt: Si isch nöd 

eifach usegstriche - ich han si ganz eifach vom zweite 
in erste Akt verschobe. 

Billy Wiso au nöd. 
Phyllis Ah ja, und dänn isch si au nüme zwüschet de Diana 

und em Stephen... 
Violet Sondern??? 
Aggie De Lord und d Lady sind ja scho verhüratet... 
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Smitty Du meinsch aber nöd im Ernst, dass de Dokter und di 
Husagstellti - nei das isch ja völlig irr! 

Phyllis Ohjeh, han ich mich unklar usdruckt? Also, das isch 
eso: D Diana isch immer no i dere Szene - aber ihre 
Partner isch nöi de Sir Percival! 

Gerry Was? Aber Phyllis... 
Louise Wie chunsch denn uf die Idee? 
Phyllis Ich han nur so überleit, dass es am Sir Percival, als 

Ehrema, sicher besser glingt, d Diana um de Finger 
zwickle als amene normale Bürger wie em Stephen... 

Louise Phyllis, ich ha nöd gfräget wieso, ich weiss nur nöd 
wie du öis so öppis chasch aatue. Mir händ doch d 
Rolle vom Sir Percival i dem Stuck gar nöd bsetzt! 

Gerry Genau! Alles bezieht sich zwar uf ihn, aber erschiine 
tuet er nöd. 

Saul Und dänn isch es au zimlich brutal de Diana 
gegenüber, wenn mer das eifach abänderet - und für 
miich, wenn ich de Percival doch au no sött umbringe, 
bevor ich i dem Huus erschiine. 

Phyllis Aha. Bisch sicher? 
Polly Heisst das, dass du dich nüme a de Ablauf vo dinere 

eigene Gschicht erinnerisch? 
Phyllis Doch, doch, eigentlich scho, nur de Mord, de... 

chönder mer nöd rasch zeige, wo das staht? 
 
 
Billy Ja, stah tuet de Mord ebe nienet. Aber de Percival isch 

verschwunde, und dänn hät erst no de Rex de berüemti 
Stei, da chunnt jetzt würklich jedes Chind druf, wer da 
de Mörder isch! 

Phyllis (nachdenklich) De Mörder. Ich ha doch gar nie im Sinn 
gha, es Stuck über en Mord zschriibe! Ich han immer 
nur tänkt, das de Rex de Stei vom Percival gstole hät 
und ihm vilicht dänn Zucker in Tank gleert hät, das er 
nöd zu dere Party chan cho. Und dänn - en Mord - das 
isch ja....! 

Gerry ...schiinbar gar nöd so abwägig! 
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Polly Und dänn staht’s ja schliesslich au scho i de Ziitige, 
das es i öisem Krimi en Mord gebi. 

Aggie Und i vier Tag isch d Première! Phyllis, das isch echli 
gar spaat zum no en Percival iiflüge, oder! 

Phyllis Aber, jetzt han ich öi so schööni nöii Dialöög 
gschribe... (Sieht aus, als würde sie gleich zu weinen 
beginnen.) Händer’s nöd mindestens gschnäll welle 
aaluege? 

 
 (Es gibt eine Pause und die Gruppenmitglieder 

schauen sich alle kurz an, dann - weil niemand es 
übers Herz bringt, das Angebot abzulehnen - 
zucken alle die Schultern und murmeln ihr 
Einverständnis. Ein bisschen misstrauisch schauen 
sie sich alle die neuen Seiten an.) 

 
Violet (schnappt nach Luft) Ich bi schwanger! 
Billy Was bisch? 
Violet Ich meine, d Diana isch schwanger! 
 
 (Alle reagieren erleichtert) 
 
Violet Ich wett nu wüsse, wer da de Vatter isch. 
Phyllis Das staht uf em dritte Blatt. 
 
 (Alle beginnen schnell zu blättern.) 
 
Aggie De Lord Dudley! 
Polly (aufgeschreckt) Nei, Henry! 
Henry (beruhigend) Polly, das isch doch nur s Stuck! 
Polly Ah. Ja, trotzdem - jetzt bin i grad echli verschrocke! 
Billy Das isch doch gstört! Phyllis, wie söll de Lord Dudley 

de Vatter sii, wenn er doch d Diana erst grad s erst 
Maal troffe hät? 

Phyllis Oh, das staht uf em föifte Blatt. 
 
 (Alle blättern wieder) 
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Gerry Ghirnwösch! 
Phyllis Ja, genau, das erklärt nämlich, wiso er sich anes 

früeners Zämeträffe nüme chan erinnere. 
Smitty Aber wenn sie doch es Chind vo ihm überchunnt, dänn 

müssti sii sich mindestens no a öppis erinnere. 
Phyllis Nei, ebe nöd, das isch uf Siite sibe erklärt. 
 
 (Alle blättern wie verrückt) 
 
Phyllis Gsender, es isch sehr dunkel gsii i dere Nacht, und - 
Gerry (legt die neuen Seiten wieder alle aufeinander und 

lässt sie sinken.) Phyllis, das isch völlig unmöglich! 
Du häsch es total nöis Stuck gschribe! Alles isch 
andersch jetzt! Da müested sich ja all Spiler wider nöi i 
d Rolle inetänke! 

Phyllis Ja, so es bitzli ztue gäb das natürlich scho... 
Saul Grad öppe gnueg für die näschte drü Monet! 
Phyllis Debii han ich mich doch so iigsetzt! 
Gerry Und dänn mier? Phyllis, völlig unmöglich, mir chönd 

so spaat nüt me ändere! 
Phyllis Aber es wäred doch nur Chlinigkeite! 
Billy Chlinigkeite?? Und was isch dänn mit em Schluss? 

Wie gseht dänn das uus, wenn de Stephen die 
hochschwangeri Diana hüratet? 

Phyllis Tja, das mues ich mir no gnau überlege. 
Gerry Was? No meh Änderige?? Phyllis Montague, chasch 

du dir überhaupt vorstelle, wie schwirig ‘s isch, es 
Stuck iizprobe - sogar dänn, wenn s’Stuck nöd all drü 
Tag wider völlig andersch uusgseht. S definitive Skript 
hetted mer vor vier Wuche scho sölle ha! 

Polly (die die neuen Seiten unterdessen gelesen hat) Was 
isch dänn das?! D Lady Margaret hät en Schock, wo si 
vo de Schwangerschaft erfahrt, und söll drum ihri 
Spraach verlüre?! 

Saul (erfreut) Würklich? Vilicht sötted mer die Änderige 
doch nomal gnauer aaluege! 
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Gerry (drohend) Saul...! 
Smitty Und miini Mueter? 
Gerry (erstaunt) Was isch mit diinere Mueter? 
Smitty Ich han nu törfe mitmache, nachdem miini Mueter s 

Skript gläse hät. Aber wenn si merkt, dass es i dem 
Stuck jetzt um Sex und Schwangerschaft gaht, dänn 
därf ich da nüme mitspile. 

Phyllis Aber si isch doch erst im zweite Monet, das gseht mer 
doch nonig! 

Smitty Miini Mueter dänkt voruus. 
Phyllis (ist sich ihrer Macht bewusst.) Ja wenn ihr lieber es 

anders Stuck spile wänd... 
Gerry (hat keinen Sinn für solche Sprüche) So, stop jetzt! 

Phyllis, mir spiled dis Stuck alli gern, und dänn 
hämmer so scho s Gäld für d Rächt chone spaare. 
Vilicht chömmer drum au wider emal öppis für d 
Vereinskasse inehole - nötig wär’s ja! Aber i dem 
Momänt wo d Stückwahlkommission das Stuck usgläse 
hät, isch es ja schliesslich no um d Originalversion 
gange. 

Gerry Ich wüsst würcklich nöd, wiso mier jetzt öppis völlig 
anders sölled uf d Bühne bringe! 

Phyllis (versucht ihr Misssfallen zu verstecken) Wotsch 
dademit säge, du wellisch miis Stuck nüme spile? 

Gerry Bis hüt han ich das ja scho wele, aber de letschi Huufe 
Änderige - das isch eifach „too much“! 

Phyllis (kurz vor dem Verzweifeln) Häsch denn du 
überhaupt s Rächt, über d Stückwahl zentscheide? 

Gerry Eigentlich scho nöd, aber wenn ich dene erkläre,das 
ich die erst Version iistudiere oder gar keini, dänn 
unterstützed’s miich sicher alli. 

Phyllis (versucht ihr Gesicht zu retten) Ja, wenn du da so 
druf beharrsch, liebi Geraldine - 

 
 (Alle starren sie erwartungsvoll an, sie zögert und 

wendet sich an Polly.) 
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Phyllis Polly, was meinsch du dezue? 
Polly Ähm, ich - ähm - es isch würklich scho fast Première, 

Phyllis und - und - sicher, vilicht... 
Saul (ruhig) Dänk dra! Si hät alli diini Monolög gstriche- 

alli! 
Polly (erinnert sich daran) Ich unterstütze d Gerry! 
 
 (Polly gibt Phyllis ihren Stoss Papier zurück, alle 

andern tun sofort nach ihr das gleiche, 
unterdessen:) 

 
Violet Da häsch miini! 
Billy Sorry! 
Smitty Tuet mer würklich leid! 
Saul Und nomal es paar Blätter! 
Henry Ganz iiverstande! 
Louise Tanke, trotzdem! 
Aggie Isch schön gsi! 
Gerry So isch es halt, Phyllis! 
Phyllis (ziemlich enttäuscht und auch etwas genervt.) Scho 

guet, scho guet. Üebed nur die alt Version - aber 
wenn’s bim Publikum dänn nöd aachunnt, dänn... 

Saul Jaja, mer wüssed ja, wer’s Original gschribe hät... 
Phyllis Oh! oh! OH! 
 
 (Phyllis klemmt sich den Bund Papier unter den 

Arm und stürmt ab der Bühne; alle schauen ihr 
nach, eine Türe schlägt zu.) 

 
Gerry Vilicht isch das echil gar - brutal - gsii. 
Polly Es hät si richtig heregnah... 
Henry Emal bim Aabigässe hät si gseit, das Stuck sig echli 

wie ihres Chind... 
Polly Ihres einzige Chind... 
Henry Und wo si ihres einzige Chind echli hät welle 

verschönere... 
Gerry Ouh, höred doch uuf, ich fang scho fast aa brüele! 
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Saul So hopp Gerry, nöd schlapp mache jetzt! Si hät ihres 
Chind nöd schöner gmacht - en zweite Chopf hät si em 
verpasst. 

Gerry (lacht, gewinnt ihre gute Laune zurück) Häsch ja 
rächt. Vergässed mer doch di ganzi Gschicht und 
lueged mer das mer wiiter chömed! 

Billy Jetzt tönt’s wider besser! 
Aggie So los, Lüüt - und jetzt wird proobet! 
Louise (beim hinausgehen) Also wenn’s jetzt nöd klappt, 

dänn fang i sofort wider aa hämmere. 
Aggie (folgt Louise) Ja, und ich chume go d Nägel hebe. 
Gerry (geht ebenfalls hinter die Bühne.) Und ich hole mir 

zerst emal no en nöie Kafi. Ihr chönd unterdesse mal 
öii lange Gsichter ablege und in öiri Rolle schlüpfe. 
(geht ab) 

Billy (ruft ihr nach) Sölled mer nomal vo Aafang aa...? 
Gerry  (von hinten) Ja, wenn er vor em Morge wänd fertig sii, 

dänn lieber nöd. Chönd ja mit em Saul siim Postamt 
aafange. 

Saul Okay! (in seiner Rolle) „Nun ja - eigentlich - ich habe 
es nicht. Die Nachricht wurde mir vom Postamt 
telefonisch übermittelt.“ 

Billy „Doris - hatten wir heute abend einen Telefonanruf?“ 
Saul „Das ist die Höhe. Wagen Sie, an meiner Aussage zu 

zweifeln?“ 
Polly „Natürlich wagt er das nicht, Rex! Stephen, Sie sollten 

sich bei Doktor  Forbes entschuldigen.“ 
Billy „Oh, sollte ich das? Zuerst muss aber Doris meine 

Frage beantworten.“ 
Smitty „Nein, Sir“ 
Polly „Sind Sie sich da sicher?“ 
Smitty „Unser Telefon ist schon seit heute Mittag ausser 

Betrieb.“ 
Billy „Aha! Und was meinen Sie dazu, Herr Doktor 

Forbes?“ 
 
 (Das Telefon klingelt.) 
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Saul „Beantwortet dies Ihre Frage?“ 
Polly „Stephen, ich glaube Sie schulden Doktor Forbes eine 

Entschuldigung.“ 
 
 (Das Telefon klingelt erneut.) 
 
Henry „Das beste wäre, wenn Doris ans Telefon ginge, bevor 

wir dem Anrufer ebenfalls eine Entschuldigung 
schulden.“ 

Smitty (geht zum Telephon) „Ja, Sir.“ (hebt den Hörer ab) 
„Hallo-? ...Wer? ... Weshalb, ja, er ist hier. Einen 
Moment.“ (Reicht Henry den Hörer.) „Es ist für Sie, 
Sir.“ 

Henry (ergreift den Hörer) „Wer ist dran, Doris?“ 
Smitty „Sir Percival.“ 
Saul (erschreckt) „Aber, das ist unmöglich - Ich meine - „ 
Billy (ruhig.) „Ja, Doktor? Was wollten Sie sagen?“ 
Saul „Weshalb? Nichts! - Ich - „ 
 
 (Gerry kommt kaffeetrinkend zurück auf die 

Bühne, schaut der Gruppe zu, Aggie tritt ebenfalls 
wieder auf die Bühne, unterdessen:) 

 
Henry (am Telefon) „Hallo?... Was?... Ah! Ja, ich verstehe. 

...ja, vielen Dank. Auf Wiederhören!“ (Hängt den 
Hörer wieder auf.) 

Polly „Weshalb - Dudley - blickst du so merkwürdig? Was 
hat Percival gesagt?“ 

 
 (Henry öffnet seinen Mund, doch Gerry 

unterbricht, bevor er weitersprechen kann.) 
 
Gerry Tschuldigung, nur schnäll en Momänt - 
 
 (Die Spieler halten alle inne und schauen auf 

Gerry.) 
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Violet Hämmer öppis falsch gmacht? 
Gerry Nei, natürlich nöd, aber ich ha nur schnäll welle mit öi 

duregah, was ihr alli mached, wenn s Telefon lüütet. 
Chömmer rasch echli zrugg -? 

Aggie Es gaht no lang bis an Schluss vom Akt, Gerry. 
Wotsch da würklich unterbräche? 

Gerry Es gaht nur en Momänt. Zrugg zu dere Stell, wo d 
Smitty das seit vom Telefon, händer’s? 

 
 (Die Spieler nehmen wieder ihre Positionen ein.) 
 
Smitty „Unser Telefon ist schon seit heute Mittag ausser 

Betrieb.“ 
Billy „Aha! Und was meinen Sie dazu, Herr Doktor 

Forbes?“ 
 
 (Von hinter der Bühne ertönt das Hornen eines 

Postautos; alle reagieren.) 
 
Alle Louise! 
Louise (von hinten) Tschuldigung! Ich han vergässe zrugg 

zspuele! Ich han’s grad wider! 
 
 (Die Spieler nehmen ihre Positionen wieder ein.) 
 
Billy „Aha! Und was meinen Sie dazu, Herr Doktor 

Forbes?“ 
 
 (Von hinten ertönt ein Schuss-Geräusch.) 
 
Louise (von hinten) Ups! falsch! 
Aggie (schüttelt ihren Kopf) No vier Aabig und dänn händer 

da une Publikum, wo öppis wott gseh! 
 
 (Alle Spieler lassen die Schultern hängen und 

machen eine ziemlich traurige Figur.) 
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Louise (von hinten) Jetzt hani’s grad! 
 
 (Postautohorn) 
 
Louise Ou! scho wider! 
 
 (Schuss.) 
 
Louise Ach! 
 
 (Quietschen von Autoreifen.) 
 
Louise Gopfertelli nomal! 
 (Und dann in rascher Abfolge: Postautohorn - 

donnernde Schritte - Quietschen von Autoreifen - 
Schuss - Schrei - Schuss - Schrei - Schuss - Schrei - 
unterdessen scheint die ganze Gruppe immer mehr 
in sich zusammenzusinken.) 

 
 

 VORHANG 
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Zweiter Akt 
 
 Die Bühne ist gleich eingerichtet, wie schon im 

ersten Akt, ausser der hinteren Kulissenwand, die 
nun aufgestellt ist, und dem Sofa und dem Fauteuil, 
die nun die Stühle auf der Bühne ersetzen. 
(Achtung: Wenn sie mehr Veränderungen 
wünschen, dann können im ersten Akt die 
Vorhänge, das Tablett mit Whisky-Flaschen und 
die Gläser auf dem Buffet weggelassen werden, 
ebenso die Bücher auf dem Büchergestell. Im 
zweiten Akt nun müssen diese Dinge alle an ihrem 
Ort stehen.) Knapp bevor der Vorhang geöffnet 
wird, soll das Licht im Zuschauerraum verdunkelt 
werden. Von hinter dem Vorhang vernehmen wir 
Stimmen. 

 
Gerry Louise? Wiso isch de Vorhang no zue? (Gerry kommt 

unterdessen hinunter in den Zuschauerraum und 
geht zu ihrem Platz, vorne links.) 

Louise  (von hinten) Wenn mer de Vorhang uuftüend, dänn 
zieht’s. 

Gerry Das isch nur gsii, wil öppert d Tüür offe lah hätt. Ich 
ha si grad vorher zuegmacht. 

 
 (Der Vorhang wird geöffnet.) 
 
Louise (von hinten) Wiso zieht’s i dene Theatersääl 

eigentlich immer? 
Aggie (von hinten) Die baut mer dänk extra so, dänn fallt’s 

nöd so uuf, wenn’s de Spiler stinkt. 
 
 (Gerry sitzt nun in der ersten Reihe auf ihrem Platz 

und der Vorhang ist nun geöffnet.) 
Gerry Du tänksch da aber nöd öppe anes bestimmts Stuck, 

Aggie? 
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Aggie (von hinten, lacht) Chasch eifach nachher nöd säge, 
es heig’s der niemert gseit. 

 
 (Gerry lacht auch, dann kommt Billy auf die 

Bühne. Achtung: Die Kostüme des Stückes im 
Stück sind etwas altmodisch, - die Männer sehr 
klassisch, Violet und Polly in Abendkleidern, 
Smitty in einem schwarzen Kleid mit weisser 
Schürze.) 

 
Billy Gerry, müemer öis hüt aabig schminke? 
Gerry Für d Manne isch das nöd so wichtig - aber d Fraue 

wett i gern emal gseh - bsunders d Frisuure! 
Billy Ich glaub, si händ Perügge aa. 
Gerry Das weiss ich dänk scho - ich wett nur gseh, wie die 

Perügge uf ihrne Chöpf  uusgsend. 
Billy Ich gang’s ene rasch go säge. (Beim Verlassen der 

Bühne begegnet Billy Aggie, die gerade auf die 
Bühne tritt.) 

Aggie Und, wie gfallt der d Kulisse? 
Gerry Nöd schlächt - vo da uus mindestens - aber hät’s 

hinedraa gnueg Platz? 
Aggie Wenn alli uufpassed... Es sött öppe en halbe Meeter 

Platz haa; das langet scho. (Mit leiserer Stimme und 
zu Gerry hinuntergebeugt.) Ja, ussert vilicht für d 
Polly. 

Gerry Und wie söll si dänn mit emene Roosestruuss vom 
Garte uf d Büühne cho? 

Aggie Das muess si gar nöd. Ich ha d Roose scho uf dere Siite 
vo de Büühne für sii peraat gleit. Ich han ere gseit, das 
sig nur so, damit si‘s echli eifacher heig - und si hät’s 
gschluckt. 

Gerry Das isch guet. Mer müend luege, dass si echli bi gueter 
Lune bliibt. Gester isch si scho schier wider devoo 
gloffe, dank em liebe Saul. 

Aggie (kichert bei der Erinnerung daran) Muesch sälber 
zugäh, dass es au lustig gfunde häsch. 
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Gerry Ja-a, aber siini ewige Spässli chosted öis immer wider 
e Halbstund. Schliesslich hät er mer wenigstens 
gschwoore, er sägi nie meh de Lord Dudley heig mit de 
Lady Margaret es „schwergwichtigs Problem zlöse“. 

Aggie Puh! Mer chönd nur hoffe, das er sich au während de 
Vorstellige dadraa haltet. 

Gerry Ou, chum mer tänked a öppis schöners. Mich verfolgt 
das Stuck langsam scho bis i miini Träum. 

Aggie Ja, du chasch ja froh sii. Du häsch diini Arbet nach hüt 
aabig abgschlosse. Nachher chasch nur no hinter de 
Bühni stah und bätte - wenn’s gnueg Platz hät. 

Gerry Vilicht gang ich morn aabig au in Uusgang, weisch in 
so ne herzigi chliini Baar, wo mich niemert kännt. 

 
 (Louise tritt auf die Bühne und trägt in den Händen 

eine glitzernde Halskette.) 
 
Louise Wie finded er die? Gseht doch richtig ächt us, oder? 
Gerry Nöd schlächt! S isch no nett vo de Phyllis, das si öis 

die zur Verfüegig stellt. Susch hett öis sones Ding es 
Vermöge gkostet. 

Aggie Häsch der scho mal überleit, wie mer de Phyllis 
klarmache chönnted, dass us em Delhi Diamant en 
Ranschipur Rubin worde isch? - Aber i dere Chetti 
hätt’s ja gar kein roote Stei. 

Gerry Da hätt de Billy scho e Lösig gfunde: Vo jetzt aa heisst 
de Stei „weisser Rubin von Ranschipur“ 

Louise (will die Halskette im Wandsafe verstauen) Git’s 
dänn überhaupt wiissi Rubin? 

Gerry Jetzt scho! 
 (Louise und Aggie lachen; Louise öffnet das 

Türchen des Safes.) 
 
Gerry Und bitte passed uf die Chetti uuf, wenn er spiled! Ich 

wett si nöd müese go sueche während de Vorstellig. 
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Louise Keis Problem! Wänn d Phyllis echli Angst hät um ihri 
Chetti, dänn chan si sich scho nöd so uf s Stuck 
konzentiere. 

Aggie Das tunkt mi gar nöd so schlächt. 
 
 (Louise hat die Kette unterdessen im Safe verstaut.) 
 
Gerry Weisch, ich würd’s eifach besser finde, wenn de Safe 

au no e Rückwand hetti. So chan eifach öppert vo hine 
cho und die Chetti usehole. 

Louise Ich chönnt ja scho e Rückwand herenagle - aber dänn 
müest i zerst de ganzi Safe wider us de Wand montiere 
- und dänn müest mer s Ganze nacher nomal striiche... 

Gerry Wiso us de Wand montiere? 
Louise Wil, wenn ich a d Rückwand herehämmere, dänn 

lockeret das di ganz Halterig vom Safe, und es chönnt 
alles vorn uf d Büühne usegheie. 

Aggie Ich weiss, wie mer’s chönd mache! Ich ha ja während 
de Vorstellige nüme vil ztue - ussert Suffliere. Da 
chönnt ich mich doch echli um die Chetti kümmere 
und si am Saul i d Hand trucke, wenn er i de Safe 
inelanget. 

Gerry Ja, wär dir das rächt, Aggie? 
Aggie Das gaht sicher. 
Louise (holt die Kette bereits wieder aus dem Safe.) Das 

müemer aber hüt aabig grad emal probiere. Morn mues 
es ja scho klappe. 

Aggie (nimmt die Kette an sich.) Isch ja zwar bubiliecht; 
aber echli Üebig chan nöd schade! 

Louise (zu Gerry.) Sinder peraat? 
Gerry Ich glaub scho - wenn alli umzoge sind... 
Louise Wehe, wenn die no umeblööterled... (Ruft hinter die 

Bühne) Hei! Alli uf d Büühne! 
 
 (Wir hören im Hintergrund einige „Okay“s und 

„Ich chume ja scho“ und ähnliches. Dann treten 
nacheinander alle Spieler auf die Bühne, alle in 
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ihren Kostümen und frisiert - ausser Violet, die ihre 
Perücke immer noch in der Hand hält.) 

 
Gerry Alli mal ine Reihe stah, vorn am Bühnerand! Ich wett 

öi all emal aaluege. Die Kostüm passed ja richtig... 
 
 (Alle stellen sich in eine Reihe, während Gerry noch 

spricht. Achtung: Die Reihenfolge der Spieler 
entspricht ebenfalls der Aufstellung beim 
Schlussapplaus nach dem Stück: (von links nach 
rechts) Saul, Violet, Henry, Polly, Billy, Smitty.) 

 
Polly Miis Kostüm isch irgendwie echli äng, da... 
 
 (Alle Spieler erwarten offensichtlich von Saul einen 

gemeinen Spruch und drehen ihre Köpfe in seine 
Richtung.) 

 
Saul (unschuldig) Also ich han nüt gseit... 
Polly Isch au besser so! 
Gerry (findet es nicht mehr lustig) Polly, immer schön fair 

bliibe! Wenn er dich immer mal wider foppet, dänn 
isch das ei Sach; aber wenn du jedes Mal scho hässig 
wirsch, wenn no gar niemert au nur draatänkt, dänn... 

Polly Du häsch ja rächt. Tuet mer leid Saul, aber die Proobe, 
die mached mich eifach ganz kribbelig. 

Saul Scho guet. 
Gerry Also, dänn chönned er öi alli mal langsam dreihe, so, 

dass ich öi au mal vo hine gsehn. 
 (Alle drehen sich langsam) 
 
Gerry Hmmm... ja,... doch, ihr gsehnd  eigentlich ganz 

guet uus. - Halt! Violet, wiso isch diin Rock hine 
genauso uufpluusteret wie de Polly ihre? 

Polly Miin Rock isch hine nöd uufpluusteret!!! 
Gerry Ou! Tuet mer schaurig leid, Polly. Ich han nöd welle... 
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Polly (lacht ganz unerwartet.) Isch scho in Ornig, du 
häsch’s ja nöd so meint. 

 
 (Alle lachen, und die Atmosphäre wird wieder 

entspannter. Alle Spieler haben sich nun wieder 
zum Publikum gedreht.) 

 
Gerry Violet - wiso häsch eigentlich diini Perügge nonig aa? 
Violet Si isch mer vil zgrooss! Da, chasch ja sälber luege. Sie 

setzt sich die Perücke auf, die ihr beinahe die Augen 
verdeckt. Gseehsch? Ich gsehn dademit uus wien en 
unfrisierte Pudel. 

Gerry Chasch dänn die Haar nöd echli zämebinde? Oder 
eifach echli flachtrucke? 

Violet Ich lah mer öppis iifalle. Ich ha’s ebä erst grad vorher 
gmerkt. 

Gerry Guet. S Publikum wird vo öi begeisteret sii... jetzt 
müested mer nur no echli spile. 

Aggie Erste Akt? 
Gerry Dänn würded mer jetzt also aafange... 
 
 (Alle Spieler nehmen ihre Positionen ein.) 
 
Louise (von hinten) Mit Vorhang? 
Gerry Sicher! Ich wet’s genau soo, wie morn Aabig am achti. 
Phyllis (von hinten im Saal) Juuu-huuu! 
 
 (Alle reagieren.) 
Aggie Gerry, jetzt hämmer de Dräck! 
Louise (entnervt) Und tschüss! 
 
 (Louise und Aggie verschwinden hinter die 

Kullissen, als Phyllis auftaucht.) 
 
Phyllis Oh, Geraldine, ich han ganz schlächti Nachrichte! Mir 

müend de Name vom Stuck ändere! 
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Gerry Was!? Aber das chömmer scho lang nüme! D 
Programm sind scho truckt und d Plakat uufghänkt... 

Phyllis Aber mir müend! Ich ha grad vorher gmerkt, das es 
scho en Film mit dem gliiche Titel git! „Der Fluch des 
Diamanten“ 

Polly Phyllis, das macht doch nüüt; s Publikum merkt sicher 
grad, das mir kein Film spiled. 

Saul Richtig! Imene Film vergisst nämlich niemert sin Text! 
 
 (Die Spieler werfen ihm einen vernichtenden Blick 

zu.) 
 
Smitty Säg jetzt nöd au no so öppis! Ich ha scho gnueg 

Problem. 
Phyllis Das meinsch aber nöd im Ernst, oder Marla? 
Billy Wer meint was nöd ernst? - Oh... ich han ganz 

vergässe, das du nöd Smitty heissisch. 
Smitty Mier seit au niemert Marla... ussert miini Mueter. 
Saul ...und d Phyllis. 
Phyllis Aber, Übernäme sind doch so vulgääär! Findsch das 

nöd au, Saul? 
Saul Da muesch nöd miich frääge, Phyl. 
Gerry (schnell, bevor Phyllis richtig böse werden kann.) 

Phyllis - ich bin ja so froh, dass du hütt aabig no cho 
bisch, wil... - du chönntisch öis nämlich öppis hälfe. 

 
 (Phyllis, sehr geschmeichelt, tritt einen Schritt nach 

vorn, sodass sie die entsetzten Gesichter der Spieler 
nicht sehen kann.) 

 
Phyllis Würklich? Was chan ich für öi tue? 
Gerry (merkt, dass sie sich und den Spielern etwas 

Schönes eingebrockt hat ,muss etwas erfinden.) 
Ähm... wiso... du chönntisch doch kontroliere, öb alli 
ihre Text guet chönid. 

Aggie (tritt mit dem Skript in der Hand wieder auf die 
Bühne) Das isch doch miin Job! 
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Gerry Oh, Aggie, Ich han nöd jedes einzelne Wort gmeint, 
sondern... ehner... d Nuance und ... d Interpretation. 

Aggie (schwenkt das Skript) Aha, das wo du vergässe 
häsch, miir zsäge? 

Gerry (erleichtert) Jaja. 
Phyllis Söll ich bi diir une sitze? 
Gerry Nei!... Das isch nöd nöötig... Ich würdi diich nur 

ablänke... Ich mache mir ebe immer Notize... 
Aggie (nach hinten) Louise, hämmer irgendwo en Stuehl für 

öisi Autorin? 
Louise (von hinten) Wenn si en Staublumpe derbii hät, dänn 

scho... 
Phyllis (folgt Aggie nach hinten) Hui! Das isch aber 

spannend! Richtig uufregend! 
Saul (zu Gerry mit leiser Stimme) Häsch öis no e söttigi 

netti Überraschig vorbereitet? 
Gerry (ebenfalls leise) Scho guet, Saul. Immer nur mit der 

Ruhe! 
Billy (ebenfalls leise) Was sind dänn wider Nuance? 
Saul (ebenfalls leise) Fräg mich nöd! Chasch sowiso nur d 

Zäh zämmebiisse und bätte, dass du si häsch. 
Polly (zu Gerry, ebenfalls leise) Ich han gmeint, du 

wellisch, das mer alles durespile chönnid - ohni 
Unterbrächige! Mit de Phyllis ihrne Nuance klappet 
das sicher nöd! 

Saul  (ebenfalls leise) Nur kei Panik! Vilicht gheit de Louise 
zuefälligerwiis en Sandsack... 

Phyllis (ruft von hinten) Ich bin pera-at! 
Gerry (lässt sich auf ihrem Stuhl fallen) Okay! Louise 

mach die blöde... die Vorhäng zue und dänn Akt eis vo 
Aafang aa!  

 
 (Die Vorhänge schliessen sich und die Spieler 

begeben sich in ihre Ausgangspositionen.) 
 
Louise (von hinten) Händ er d Musig au welle? 
Gerry Sicher! Alles genau so wie morn Aabig, han i gseit! 
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 (Unterdessen ist der Blick auf die Bühne von den 

Vorhängen verdeckt.) 
 
Aggie (von hinten) Alli uf ihrne Plätz staahbliibe, während 

de Musig! 
Smitty Ich bin sowiso hinter de Bühne, wenn de Vorhang 

uufgaht. Det chan i mich ja wohl bewege, oder? 
Saul (hinter dem Vorhang) Du häsch Glück! 
Aggie  (von hinten) Ruhig, jetzt! 
 
 (Musik - dunkle und geheimnisvolle - beginnt.) 
 
Gerry Langsam Liecht uf d Bühni! Louise, s Liecht im 

Zuschauerruum zuruggnäh! 
 
 (Im Zuschauerraum geht das Licht langsam aus.) 
 
Gerry Guet so, Louise! Das machsch morn genau so - grad 

nach em Aafang vo de Musig. 
Louise In Ornig! 
 
 (Die Musik hört mit einem lauten unheimlichen 

Schlussakkord auf; der Vorhang öffnet sich. 
Achtung: der erste Akt von „Der Fluch des 
Diamanten“ beginnt mit Henry, er giesst sich links 
vorne einen Drink ein, Violet, sucht mit dem 
Rücken zum Publikum ein Buch im Hintergrund 
der Bühne und Smitty mit einem Staubwedel 
beschäftigt, rechts vorne beim Safe.) 

 
Smitty (beim Abstauben) „Lord Dudley, wird heute abend 

ausser Sir Percival, dem berühmten Archäologen, 
Doktor Rex Forbes, dem berühmten Wissenschafter, 
und Stephen Sellers, dem berühmten Millionär, noch 
jemand zum Dinner erwartet?“ 
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Henry „Ausser mir selber und Lady Margaret, meiner Frau, 
wird da nur noch die liebenswürdige Diana Lassiter 
sein, - nein, sonst niemand.“ 

Smitty (begibt sich zum Ausgang auf der andern Seite der 
Bühne, sie hat ja nun die verschiedenen Personen 
des Stückes vorgestellt.) „Das habe ich mir schon so 
gedacht.“ 

Henry (hält seinen Drink in der Hand und dreht sich zu 
Violet) „Diana, haben Sie das berühmte Buch über die 
Indischen Juwelen bereits gefunden? Es muss sich auf 
diesem Gestell befinden.“ 

Violet (mit dem Zeigefinger tippt sie auf jedes, der von ihr 
bereits überprüften Bücher, bei einem bestimmten 
Buch hält sie inne.) „Ach, ja, hier ist es.“ 

 (Sie nimmt das Buch aus dem Gestell, schlägt es in 
der Mitte auf und reagiert sofort auf das, was sie 
dort erblickt.) „Oh! Lord Dudley, Sie haben mir nie 
von dem Fluch erzählt, der auf dem berühmten 
Weissen Rubin von Ranschipur lastet...“ 

Phyllis (von hinten, entsetzt) Was??? 
Gerry Scho guet, Phyllis, alles in Ornig! 
Phyllis (tritt auf die Bühne) Das sött aber Delhi Diamant 

heisse! 
Gerry ...und mir hän’s abgänderet! 
Phyllis Und us welem Grund? 
Saul (von hinten) Will’s näbet de Läberwurst ebä koomisch 

uusgseh hät! 
Phyllis (schaut unsicher in die Richtung, aus der die 

Stimme Sauls kam.) Was für e Läberwurst? Es hät gar 
kei Läberwurst i miim Stuck! 

Violet Das händ mir ja au nöd welle ändere... 
Phyllis Also, immerhin... 
Gerry Phyllis! Vertrau mir doch eifach! Gang jetzt bitte zrugg 

uf diin Platz, und d Aggie erklärt dir das spääter emal. 
Phyllis Aber - ? 
Gerry Bitte! Phyllis! Morn hämmer Première! 
Phyllis Scho guet - ich - Jaja, ich han verstande. (geht ab) 
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Gerry (sinkt erleichtert auf ihren Stuhl) Wiiterspile, jetzt! 
Smitty (von hinten) Vo Aafng aa? Ich ha de Staubwüscher 

scho versorget... 
Gerry Nei, nei, nei! Mer mached det wiiter, wo mer 

unterbroche händ. 
Henry Guet! (räuspert sich) - Violet - chönntisch ächt du... 
Violet Sicher! (in ihrer Rolle) „...der auf dem berühmten 

Weissen Rubin von Ranschipur lastet...“ 
Henry „Alles Unsinn! Nichts als Hokuspokus! Verdammte 

Geheimniskrämerei!“ 
Violet (schliesst das Buch und stellt es zurück ins Gestell, 

währenddessen sagt sie) „Aber im Buch steht 
ausdrücklich, dass Lord Fortescue, der erste Besitzer 
des Deli- des weissen Rubins von Ranschipoor - „ 
(stoppt) Gerry, chan ich nöd eifach „Rubin“ säge? Ich 
verschluck miich regelmässig bi dem Name! 

Gerry Ja, ja, ja! Witer jetzt! 
 
Violet (wieder in ihrer Rolle) „steht ausdrücklich, dass Lord 

Fortescue, der erste Besitzer des Rubins in seinem Blut 
schwimmend in seiner Badewanne gefunden wurde. 
Der nächste Besitzer, Sir Giles Renfrew, wurde, kaum 
hatte er den Rubin in sein Haus gebracht, in seinem 
Pferdestall zu Tode getrampelt - von seinem 
Lieblingspferd! Und der nächste Be...!“ 

Henry „Alles nur Geschwätz! Unsinn! Frauengewäsch!“ 
Violet „Aber wie kommt es dann, dass sie alle tot sind?“ 
Henry „Immerhin habe ich den Rubin bereits heute morgen 

gekauft - und ich fühle mich glänzend!“ (Henry stöhnt 
und fährt sich mit der Hand über die Stirn.) 

Violiet „Lord Dudley - ist Ihnen nicht gut?“ 
Henry „Nein, nein. Nichts von Bedeutung. Nur eine meiner 

kleinen Attacken.“ 
Violet „Wie lange leiden Sie schon daran?“ 
Henry „Seit heute Morgen.“ 
Violet „Und Sie halten es nicht für möglich,...“ 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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